
Newsletter 57: Auf ein Schlusswort für 2014! 
 
Liebe Freunde der IRANTIA-Lichtakademie, 
 

1) zunächst Organisatorisches: Ab dem nächsten Jahr sind unsere Sprechzeiten am Telefon 
wie folgt:  
 

Mittwoch und Freitag von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr. E-Mails werden immer so schnell 
wie möglich beantwortet. 

 
2) Wir haben vom 20.12.14 bis 06.01.15 das Büro geschlossen. 

 

 
 

Das gesamte IRANTIA-Team wünscht euch allen eine wunderschöne Weihnacht. Der Wal 
drückt aus, was passiert, wenn er springt: Licht und Liebe euch allen. Segen, Segen auf all 
euren Wegen und guten Sprung in die Energie des neuen Jahres 2015 von uns allen. 

 
Der 17. Dezember 2014 wird als ein historischer Tag bezeichnet und dem stimme ich zu. 
F¿r diesen Tag erhielt ich eine Reihe von R¿ckmeldungen, dass er sich Ăkomischñ anf¿hlt 
und mir erging es nicht anders. Als ich bei der Geistigen Welt nachfragte, was diesen Tag 
so merkwürdig mache, hieß es, es ist ein besonders starker Tag für Transformation und 
zwar zum einen, was den Beginn neuer Transformationen betrifft, aber auch was den Ab-
schluss solcher angeht. Vielleicht habe ich deshalb am 17.12.14 den violetten Pilgerweg 
zusammengestellt? 
 
Jedenfalls spürte ich schon eine Stunde vor der Meditation mit den Krisenherden, wie die 
Auswirkung auf die Teilnehmer im Herzchakra sein wird. Das war spannend zu sehen und 
zu beobachten, weil ja jeder, der teilnimmt, dabei auch für sich eine Heilung erfährt... Da-
rum wundert es mich, dass an unseren Meditationen nur 7,7% der Menschen, die davon 
erfahren, teilnehmen. Mir persönlich wären 77,7% natürlich viel lieber. Aber es wird etwas 
bewegt und wir dürfen auch einmal sehen, dass wir etwas bewegen und das wiederum ist 
doch großartig, oder? 
 

Jedenfalls ist es ein Tag, an dem in meinen Augen ein Ergebnis unserer Bemühun-
gen, was Krisenherde betrifft, zu sehen war. Vor sechs Tagen führten wir die Medi-
tation mit der Feuerlöschübung an 11 Krisenherden durch und nun wurde die eisige 
Beziehung zwischen USA und Kuba, die in der ĂKubakriseñ 1962 gipfelte, aufgetaut 
und es werden die ersten Gefangenen ausgetauscht.  
Hurra!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

 
Zufall? Ich glaube nicht.  
 



Vielleicht kann ich das Ausmaß dessen, was es noch alles zu tun gilt, vielleicht dadurch 
deutlich machen, dass ich euch einmal das IRANTIA-Herzwelt-Konzept vorstelle, also das, 
was wir hier so tagtäglich tun: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 



 
 
 



 
 

 



 
 

 
 




